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Technische Daten stellen den Stand zum Zeitpunkt der Drucklegung dar. Sie 
können sich jederzeit ohne vorherige Ankündigung ändern. 

Grafische Managementoberfläche für intuitive Bedienung

Beide High-end-Systeme von CBL verfügen über ein umfassendes Management. 

Auch hier sorgt eine grafische Benutzeroberfläche für eine intuitive Bedienung des 

Netzwerk-Management. Im Gegensatz zum AirLaser ist sie jedoch in eine eigene 

Applikation integriert. 

Eine Auto-detect-Funktion hilft dem Anwender dabei, die Geräte innerhalb des 

Netzwerks zu identifizieren und im Plug-and-Play-Mode für ein umfassendes 

Monitoring zu erfassen. Mit Hilfe weniger Mausklicks stehen alle 

Konfigurationseinstellungen und Log-Files zur Definition und Analyse bereit. So 

sorgen eine Vielzahl von übersichtlich zusammengefassten Parametern für eine 

leichte Einstellung von Sicherheitsstufen, Verhalten im Fehlerfall, sowie 

Performance-Tests und -Analysen. Alle wesentlichen Ereignisse während des 

Betriebs der Richtfunkstrecke werden in Datenbanken mitprotokolliert und geben so 

Aufschluss über Status und Historie der Verbindung. 

Technische Daten CBL-Link IP150 CBL-Link 155 Einheit

Schnittstellen

Schnittstellen: 4 x 10/100BT über RJ 45
sowie 4 x 120 W

symmetrisch über RJ45

SM-LWL, 1300nm
STM-1, OC3 (c)
TX:-8..-15dBm

RX:-28dBm, SC-Stecker

-

Datenrate im Kanal 155 155 MBit/s

Mikrowellensignal

Sendefrequenz: 7/13/18/26/38 GHz
Kanalabstand: 28/56 MHz
Max. Sendeleistung: + 16 dBm
Modulation: 128 TCM 128 TCM -
Empfangsleistung für BER=10E-6,
min./max.:

-73/-20 -73/-20 dBm

Antennen-Æ: 45/60/120/200 cm

Allgemeines

Gleichstromversorg.: 48 (40,5..57) VDC
Leistungsaufnahme: 78 W
Gew. Inneneinheit: 4 kg
Gew. Außeneinheit: 8,5 kg
Maße Inneneinheit: 19“, 1HE -
Maße Außeneinheit LBH: Ca. 50 x40x40 cm
Betriebstemperatur Inneneinheit -5..+50 Grad C
Betriebstemperatur Außeneinheit: -45..+55 Grad C

Tabelle 6:
Technische 
Daten CBL-Link 
IP150 und CBL-
Link 155

Zubehör für Richtfunksysteme

Umlenkspiegel - kostengünstige Lösung bei fehlender Sicht

Mikrowellen-Richtfunksysteme benötigen grundsätzlich eine direkte 

Sichtverbindung. Ist diese nicht vorhanden, kann eine Strecke unter bestimmten 

Bedingungen trotzdem realisiert werden. Zum einen besteht die Möglichkeit, mehrere 

Systeme zu kaskadieren. Diese Lösung kommt vor allem zur Überbrückung großer 

Distanzen zum Einsatz und ist aufwendig. Existiert dagegen ein Punkt, der zu beiden 

Endstellen ungehinderte Sicht hat, so kommt der Anwender häufig mit einer passiven 

Umlenkung aus. Dazu bietet CBL im Zubehörprogramm einen speziellen Spiegel an. 

Seine Oberfläche ist mit einer maximalen Welligkeit von weniger als 0,8 mm extrem 

eben. Mit einem Durchmesser von 1,35 Metern und einer effektiven Oberfläche von 
21,4 m  reflektiert er genügend Signalleistung in die gewünschte Richtung. Das 

Gesamtgewicht beträgt 60 kg, was einen Befestigungsmast von mindestens 110 mm 

Durchmesser bedingt. Als passiver Reflektor benötigt der Umlenkspiegel keinen 

Stromanschluss.

Damit sich ein Spiegel überhaupt einsetzen lässt, müssen einige 

Randbedingungen erfüllt sein. Der eingeschlossene Winkel 2Y zwischen den beiden 

Gegenstellen und dem Umlenkpunkt darf einen Wert von 120 Grad nicht übersteigen. 

Außerdem muss die Streckendämpfung berücksichtigt werden. Die 

Gesamtdämpfung a des Funkfelds berechnet sich zu 
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Dabei ist a die Dämpfung des Umlenkfelds, l die u 

Wellenlänge, d  der Abstand zwischen Station A und dem 2

Umlenkpunkt sowie G als der Gewinn der Antennen A x 

beziehungsweise B. Für die Umlenkdämpfung a  gilt: u

A steht für die Fläche des Umlenkspiegels und Y für den 

halben Winkel zwischen einfallendem und reflektiertem Strahl. 

Die Gesamtlänge der Funkverbindung sollte 5 Kilometer nicht überschreiten. Für eine 

genaue Berechnungen fragen Sie einfach bei CBL nach. 
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